
Die jungenmachen Drucl
Der Nach zuchs fordert seinen ylate in der nationalen yolitik
Neue Kommunikationsformen und keine

überflÜssigen Hemmungen vor den arri
vierten Kräften in den eigenen Reihen
Jungparteien machen in letzter Zeit
vermehrt von sich reden

ubt Dass ant kontntenden Sonntag über die Ein
führung des biometrischen Passes abgestintntt
wird haben die Stimmberechtigten vor allem den
Jungen zu verdanken Politisch unerfahrene Pri
vatpersonen haben das Internet geschickt genutzt
unt gegen den biontetrischen Pass zu argumentie
ren und so Tausende von Unterschriften für das

Referendum zu santnteln Bald schon sprangen
junge Politiker auf den in Fahrt gekontntenen Zug
auf und gaben dent Anliegen den nötigen politi
schen Humus Höhepunkt der Aktion Am
21 April traten die Jungparteien mit Ausnahme
der CVP genteinsam vor die Medien um gegen
die Einführung des biometrischen Passes Stellung
zu nehmen Sie taten dies teilweise auch in Abwei

chung von ihren Mutterparteien Das Beispiel ist
kein Einzelfall So hatte der gegenwärtig jüngste
Nationalrat Lukas Reintann svp seine Mutter
partei unter Druck gesetzt indent er sich gegen
die Personenfreizügigkeits Vorlage einsetzte

Auch auf Ifonfrontationslturs

Die Jungparteien sind längst mehr als ein nettes
Anhängsel ihrer Mutterparteien Sie haben sich
zu ernst zu nehmenden Ablegern entwickelt und
gehen auch auf Konfrontationskurs wenn sie in
haltlich von einer Sache überzeugt sind Die
jüngsten Beispiele zeigen überdies dass es die
Jungen vermehrt schaffen auch auf inhaltlicher
Ebene Pflöcke einzuschlagen Was den Jungen in
ihrer Arbeit zugutekommt Sie spielen geschickt
auf der Klaviatur der neuen Kontntunikationsntit

tel und finden dadurch verstärkt Eingang in die
Medien t Unsere Generation ist mit Gratiszei

tungen und Web 2 0 gross geworden Wir haben
sicher weniger Hemmungen Politik auch in der
von diesen Medien bevorzugten Fornt zu kontntu
nizieren also kurz knapp provokativ und mit
guten Bilderno sagt Ctdric Wermuth Präsident
der Juso und Vizepräsident der SP Schweiz

Auch Christian Wasserfallen Mp Bern ist
der Meinung dass junge Politiker die neuen Kont
munikationsntittel bewusster einsetzen als die

etablierten Kräfte die niemals auf eine solche

Idee kommen würdeno Als Beispiel nennt Was
serfallen den Videoclip zur Personenfreizügigkeit
mit Charles Clerc der 400000 Mal angeschaut
wurde SP Nationalrätin Evi Allemann hingegen
warnt davor neue Kommunikationsntittel zu
überschätzen Wichtiger sei der Inhalt der damit
transportiert werde Nur wenn dieser überzeugend
sei könne er auch glaubwürdig an die Wähler ge
bracht werden Auch Allemann hat festgestellt
dass junge Politiker vermehrt auf medienwirk
same provokative Aktionen setzen Sie kann mit
solchen Aktionen nur so lange etwas anfangen als
der Inhalt zentral bleibt ttSobald aber die Form

wichtiger wird als der Inhalt und wenn Aktionen
nur noch nach billigen Medien Events riechen
werden sie kontraproduktiv Dies traf auch schon
für Aktionen der Juso zuv kritisiert Allentann
ihre Parteikollegen Die Aktionen der Juso waren
aber insgesamt werbewirksam Laut Präsident
Werntuth haben die Jungsozialisten im letzten
Jahr 10 Prozent Mitgliederzuwachs verzeichnet

Parkeien profitieren
Junge Politiker fordern ihre Mutterparteien aber
nicht nur heraus sie können auch zu Aushänge
schildern für ihre Parteien werden weshalb man
sie gezielt fördert Nicht alle Parteien betreiben
die Nachwuchsförderung jedoch gleich konse
quent Während SVP und SP auf nationaler
Ebene bewusst junge Politpflänzchen pflegen ist
bei der FDP noch vornehntlich die ttälteress Riege
am Drücker FDP Nationalrat Wasserfallen be

stätigt dass es auf nationaler Ebene keine be
wusste Nachwuchsförderung gebe in einigen
Kantonen funktioniere diese aber gut Die Jung
freisinnigen selbst fördern aussichtsreiche Kandi
daten ganz bewusst Eher umgekehrt ist es bei der
SP Während man auf nationaler Ebene gezielt
Nachwuchsförderung betreibt gibt es einige Kan
tonalparteien welche diese Arbeit laut National
rätin Evi Allemann strätlich vernachlässigen Die
Unterstützung von Jungen in den Parteien wirkt
sich direkt auf den Generationenwechsel aus Die

SP hat auf nationaler Ebene eine junge Führungs
riege Gleiches gilt für die SVP auch wenn hier
nach wie vor Personen wie Christoph Blocher den
Ton angeben und dies seit 20 Jahren

Vgl vier Interviews mit den Jungpolitikern Evi Allemann sp
Bern Lukas Reimann svp St Gallen Christian Wasserfallen
fdp Bern und Cédric Wermuth sp Aargau auf www nzz ch
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n RK
se Die jungen Stimntberechtigten beteiligen sich
unterdurchschnittlich an Abstintmungen In derj
Regel ist das für den Ausgang nicht relevant j
weil das Alter zumeist weniger bedeutend fürj
das Stimntverhalten ist als andere soziodentogra j
fische Merkntale Bei gewissen Thenten indesj
finden sich systentatisch Abweichungen wie dasj
Forschungsinstitut GfS Bern in einem am Diens j
tag veröffentlichten Trendbericht zum Abstim j
mungsverhalten der Jungen schreibt Die jünge j
ren Stimmbürger zeigen sich in der Regel ökolo j
gischer sie vertreten in der Sozialpolitik häufigj
die Interessen ihrer Generation Finanzierung j
sie wollen einen lockereren Untgang mit wei j
chen Drogen oder einen besseren Mieterschutz j

Auch wenn die Daten aus den Vox Umfragenj
angesichts der kleinen Teil Stichproben zu denj
jüngsten Stintmbürgern vorsichtig zu interpretie j
ren sind so heben die Forscher doch eine klarej
Trendwende bei aussenpolitischen Themen her
vor So beurteilten die Jungen heute die Bilate j
ralen klar skeptischer als der Rest der Bevölke j
rung Xwischen 1992 und 2002 dagegen seien esj
die Jungen gewesen die sich in Integrations j
fragen offener gezeigt hätten was die GfS wiej
folgt charakterisiert tEs kann vorsichtig vonj
einer eher proeuropäischen tMarkwalder Ko j
horte mit den Jahrgängen 1971 1980 und vonj
einer antieuropäischen tReimann Kohorte mitj
den Jahrgängen 1981 1990 gesprochen werden vj

f
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